Amishlafi 
sur 
f berger Beitn: 
enen e BI Hei Rig. 


2 


rr 
> LB u 


4, Juli 1880. 


Eat. 


(1403) d 1 (3) 

Nr. 5862. Vom k. k. Slanisławower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Cornelia de Jordan Gamowska mite 
rij gegenwartigen Gbifteś befannt gemacht, es habe Herr Alfred My- 
slowski, Eigenthümer der Güter Zubrzee, Stanisławawer Kreiſes, 
wegen Löſchung der dom. 30. pag. 388. n. 22. on. auf den gedachten 
Gütern intabukirten Pachtkanzion wider dieſelbe und Andere unterm 
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23. Juni 1854 3. 26520 eine Klage angebracht und um richterliche. 


Hilfe gebeten, worüber mit dem Veſchluße des veſtandenen Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 17. Juli 1854 3. 20520 zur mündlichen Ver 
handlung die Tagfahrt auf den 27. September 1854 anberaumt wurde. 
Mit hiergerichtlichem Beſchluße dato. 29. Februar 1860 Zahl 16919 
wird zur weiteren Verhandlung dieſer Streitſache eine Taxfahrt auf 
den 6. September 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Kos 
fien den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtitufrung 
des Landes Advokaten Dr. Przybyłowski als Kurator betelt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigunz dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelbe üch die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. l. Kreisgerſchte, 

Stanistawow, den 30. Juni 1860. 


(1410) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 4592, Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Żołkiew 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ginkebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaf⸗ 
ten; Sielec mit Huta, Nosale. und Zawonie, Parchaez, Horodyszeze 
bazylianskie, Borowe mit Legowe, Reklinire mit Dab, Strzemien, 
Dworce und Wolica mit Stanistowka gebildeten Einhebungsbezirke im 
zołkiewer reife von Galizien auf Grund der faif. Verordnung vom 
12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der fünften öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Den Pachtun⸗ 
petem wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgendes bekannt 
heneben: 

a, 1) Die Verſteigerung wird am 16. Auguſt 1860 bei der k. k. 
Finanz- Bezirks Direkzion zu Zolkiew vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der wei⸗ 
ters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Veit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
zermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
m Weines und Moſtes mit dem Betrage von 37 fl. 80 fr. und te 
Ali des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
76 fl. 23 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1814 fl. 5 kr. öſt. 
Währung beſtimmt, wozu der zehnte Theil als Padium zu erlegen iſt. 
15 Schriftliche Pachtanbothe find, mit dem Vadium belegt, bis zum 
, Auguft 1860 bei dem Vorſtande der Zokkiewer k. k. Finanz: Ber 
9 + Direfzion einzubringen. 

Zolkiew, den 18. Juli 1860. 


Obwieszczenie licytacyi. 
C. k. finansowa dyrekcya powiatowa podaje ni- 
cznej wiadomości, że pobór konsumcyjoego po- 
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w od konsumcyi wina, moszczu i mięsa w poborowym, z targo- 
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„ 50 miasteczka Mosty wielkie i przydzielonych miejse: Sielec 
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„uta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Horodyszcze bazyliauskie, 


1. oe 7 Legowem, Rekliniee z Dębem, Strzemień, Dworce i Wo- 
dan a Stanislówka , utworzonym powiacie w Zółkiewskim obwo- 
lie Y Galicyi, puszezony bedzie w dzierzawę w drodze piątej pu- 
„ zue] licytacyi, na zasadzie cesarzkiego rozporządzenia z dnia 
Maja 1859 r. i taryfy dla miejse IIleiej klasy taryfowej na czas 
80° maja 1860 do Końca października 1861 roku, 
rzedsiębiorcem dzierzawy podaje się do ich zastosowania 
aso wo co następuje: 

RE Licytacya przedsiębraną zostanie w e. k. finansowej dy- 
w tyin owej w Zółkwi dnia 16g0 sierpnia 1860 r., a jeżeliby 
tynuac 2 rzeczona lieylacya nie przyszła do skutku, nastąpi kon- 
lesta y: w dalszym 1 wyznaczyć się majacym czasie, który przy 

Jtacyi ma być eznajmiony. 
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2) Cena wywołania co da podatku konsnmeyjnege i terazniej- 
szego nadzwyczajnego dodatku do rzeczonego podatku ad kousum= 
eyi wina i meszezu przeznaczona jest w kwacie 37 zł, 80 cent, 
a co do konsumeyi miesa podpadającej opedatkowanin, w kwocie 
1776 zł. 23 centów, zatem w ogólnej kwocie 1814 zl, 5 centów 
austryncką waluta; przyczew dziesiąta część ma być złożoną jako 
wadyun 

Pisemue oferty, zaopatrzone w wadyum, maja być wniesione 
vo, daia fago sierpnia 1860 roku de przciozonegn e. k, finausowej 
dyrckeyi powiatowej w Zóskwi, 

w Żółkwi, dnia 18. lipca 13880. 


1177) Kundmachung. (3) 


Nr. 2077. Vom Czortkower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit kundgemacht, daß über Anſuchen der Franz Niiller'jdpen Erben 
die in Czortkow, Vorſtadt Wyguanka, CN. 107 gelegene Realität im 
Verlaſſenſchaftswege im Termine des 3. September 1860 um 10 Uhr 
Vormittags auf Grund und Boden in Wygnanka unter vachſtehenden 
Bedingniſſen öffentlich verſteigert wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhofene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 2095 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schaͤtzungswerthes 
dieſer Realität als Wadium vor Beginn der Feilbiethung zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
diether in den Kaufpreis eingerechner, den Uebrigen aver ſogleich nach 
Beendigung der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet den ganzen Kaufpreis mit Ein⸗ 
rechnung des erlegten Vadtums gleich nach Beendigung der Lizitazion 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

4) Wenn der Käufer den Lizitazionsbedingungen nachgekommen fein 
wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefolgt und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt. : 

5) Sollte der Käufer welch” immer Lizitazionsbedingung nicht 
nachkommen, ſo wird er in dieſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
übrigen Vermögen verantwortlich ſein. 

6) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

7) Der Käufer iſt verbunden vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Befig der gekauften Realität alle Steuern und fonftige Qas 
fen, wie auch die Uebertragungsgebühr des Eigenthums aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakl und den Tas 
bularauszug der zu veräußernden Realität in der hiergerichtlichen Re- 
giſtratur einzuſehen. 

Czortkow, am 2. Juli 1860, 


(1399) GD i Fot (2) 
Nr. 3125. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Georg Hauswitz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau Mareianna 
Gallon wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Realität CN. 
148-149 Stadt Jaroslau Poft 5 sub praes. 20. März 1792 Z. 444 
aus dem Schuldſcheine des Daniel Chryst dato. 13. Oktober 1789 
pränotirten Forderung pr. 50 fl. WW. sub praes. 21. Oktober 1859 
3. 3125 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wots 
uͤber die Tagfahrt auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt werde. ; 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht befannt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als fura: 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 31. März 1860, 


(1412) Edikt. (3) 
Nr. 26595. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die von Abrabam Osias 
Mises am 15. Juli 1852 für eine Großhandlung protokollirte Firma 
„M. Rachmiel. Mises“ gelöfcht wurde. 
Lemberg, den 5. Juli 1860. 
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(1395) (2) 


Z 
Kundmachung. 

Nro, 12899. Das hohe k. k. Armee» Oberkommando hat die 
Sicherſtellung des Bedarfes, an den in dem beifolgenden Verzeichniſſe 
benannten, bei der Monturskommiſſion zur Bemontirung und Ausrü— 
ſtung erforderlichen Gegenſtänden für den Zeitraum vom Auguſt 1860 
bis Ende Oktober 1861, mittelſt Offertverhandlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angebothen werden lönnen, iſt aus 
dem oben erwähnten Verzeichniſſe zu entnehmen, und es kann wohl mehr, 
in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene Mini⸗ 
mum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den, bei den Monturs⸗ 
kommiſſtonen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden Muſtern, deren 
Qualität als das Minimum anzuſehen iſt, geliefert werden; die Lie— 
ferung ſelbſt aber ijt mit einem Drittheile des angebotenen, beziehungs- 
weiſe des bewilligt werdenden Quantums bis Ende Oktober 1860 abzu: 
ſtatten, zwei Dritttheile dieſes Quantums find vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1864 beizuſtellen und bleibt die Beſtimmung der Zwi— 
ſchentermine (Raten) den Offerenten überlaſſen, welche dieſelben in 
dem Offerte genau anzugeben haben. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Zertiſtlat, 
welches zufolge der allerhöchſten Entſchließung vom 23. Oktober 1855 
ungeſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, durch welches derſelbe von 
einer Handels- oder Gewerbekammwer befähigt erklärt wird, die zur Lie- 
ferung angebotene Menge in den feſtgeſetzten Terminen zuverläſſig abe 
zuſtatten. 

Dieſe den Offerenten von den Handels- und e o A 
nur verfiegelt zu übergebenden Zertifikate müſſen verſiegelthelaſſen werden. 

Mit den von Genoſſenſchaften, Gemeinde-Vorſtärden oder k. k. 
Bezirksämtern ausgeſtellten oder beftätinten Leiſtungsfähigkeits-Zeug⸗ 
niſſen wird fih das hohe Armee - Oberkommando nicht mehr begnügen 
und es haben auch die galiziſchen Offerenten Leiſtungsfähigkeits-Zeug⸗ 
niſſe der Handels- und Gewerbekammer beizubringen. 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate nicht verſehene Offert bleibt 
ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn die angebothenen Pieife für das Alerar 
günſtig wären. 

Für die Lieferungs⸗Betheilung ſelbſt wird das offerirte und das 
Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der Geſammtkonkur— 
renz nicht der alleinige Maßſtab ſein, ſondern es werden bei dieſer auch 
die Leiſtungsfähigkeit des Konkurrenten, insbeſondere aber feine Bers 
dienſte durch bisherige qualitätmäßig und rechtzeitig abgeſtattete Liefe— 
rungen, feine Solidität und feine Verläßlichkeit in die Wagſchale 
gelegt. 

In dem Offerte, welches nach dem, dieſer Kundmachung weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Monturskommiſſion, 
zu welcher geliefert werden will, das Quantum, deſſen Modifizirung 
ſich ausdrücklich vorbehalten wird, ferner der Preis eines jeden Ges 
genſtandes in öſterreichiſcher Währung genau und deutlich angegeben 
und nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben angeſchrieben 
ſein. 

Anbothe auf den Abſchluß mehrjähriger Kontrakte zu machen, iſt 
nicht geſtattet, jedoch bleibt es den verläßlichen Lieferungsunternehmern 
unbenommen, bei der nächſten Sicherſtellung diesfalls als Bewerber 
aufzutreten. 

Wenn ein Koakurrent nicht nur für eine, Sondern für mehrere 
Monturskommiſſionen direkte Lieferungen an Ort und Stelle anbietet, 


jo iſt für jede Monturskommiſſion ein abgeſondertes Offert nebſt dem 
Vadium einzureichen, das Leiſtungsfähigkeits-Zertiſikat aber, welches über 
geſammte angebothene Lieferungen fih ausſprechen muß. nur einem 
Offerte beizuſchließen. 

Jedes Offert muß unter einem verſiegelten Kuverte, welches nach 
dem dirſer Kundmachung weiters beigefügten Formulare zu verfaſſen 
iſt, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit 5% des 
nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände entfallenden, 
in dem Offerte genau anzugebenden Geſammtlieferungswerthes entwe- 
der bei einer Montursfommiffion oder einer Kriegskaſſa, mit Ausnahme 
jener zu Wien zu erlegen, und es kann dasſelbe entweder im Baaren 
oder Staatspapieren nach dem Börſenkurſe, oder auch in von der k. k. 
Finanzprokuratur ſchon geprüften und als annehmbar erklärten Hypo: 
thekar-Inſtrumenten ſichergeſtellt werden. Die als Rengeld erlegte Waars 
ſchaft ift ſtets mit dem entfallenden Betrage in öſterreichiſcher Wäb— 
rung auszudrücken. 

Der über das erlegte Vadium ausgeſtellte Depoſitenſchein iſt gleich— 
zeitig mit dem verſiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonderten, 
gleichfalls verſiegelten Kuvert nach dem am Schluße der Kundmachung 
angedeuteten Formulare einzuſenden. 

Zur Hintanhaltung der Verlegenheiten, und des zu großen An— 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernahme und beziehungs— 
weiſe Deponirung der Vadien die ſämmtlichen k. k. Kriegskaſſen mit 
Ausnahme jener zu Wien, dann die Monturskommiſſionen berufen ſind, 
an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß. 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien ſind wo 
nicht früher, doch längſtens bis 4. (vierten) Auguſt 1860 an die k. k. 
Landes-Generalkommanden, oder bis 10. (zehnten) Auguft 1860 an 
das k. k. Armee⸗-Oberkommando einzuſenden, und müſſen an dieſen Ta⸗ 
gen längſteus bis 12 (zwölf) Uhr Mittags ſchon eingelangt fein; ſpä⸗ 
ter eingereichte oder einlangende Offerte bleiben unberückſichtigt. 

Die Offerenten bleiben unter Verluſt des Vadiums für die Zn: 
haltung ihrer Anbothe bis Ende Auguft 1860 verbindlich und es bleibt 
dem Aerar freigeſtellt, in dringenden Bedarfsfällen die Einlieferung 
gegen Vergütung der offerirten Preiſe gleich nach dem Einlangen der 
Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerte, welche unvollſtändig verfaßt oder durch kein Vadium ge— 
ſichert find, oder welche andere, als die angegebenen Bedingungen ente 
halten, bleiben unberückſichtigt. 

Die Muſter der zu liefernden Gegenſtände, ſo wie die näheren 
Lieferungs- und Kontrafisbedinuniffe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei den Monturskommiſſtonen eingeſehen werden, und daß dies 
geicheben, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt werden. 

Bezüglich der zu offerirenden Spitals-Zinngeſchirre findet man 
ausdrücklich zu bemerken, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher aus 
feinem Zinn erzeugt ſein müſſen, welches bei der vorzunehmenden che— 
miſchen Unterſuchung höchſtens ein Perzent Blei oder andere metalliſche 
Beſtandtheile nachweiſen darf. Die Spuckſchalen dürfen ſechszig Pere 
zent reines Zinn und vierzig Perzent Blei enthalten. 

Nach der erfolgten Genehinigung der Aubothe werden die Offer 
renten gehalten ſein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von wel— 
chen ein Mare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit dem klaſ— 
ſenmäßigen Stempel zu verſehen ſein wird. 

Lemberg, am 18, Juli 1860. 


Verzeichnuiß 


der Gegenſtände, welche im 


Jahre 1860 und 1861 für die Monturskommiſſionen erforderlich find, und wegen deren 
kontraktmäßigen Lieferung die Offerte einzureichen ſein werden. 


Minimum Die Preiſe ſind zu offerte 

des Anbotbes Benannt li ch | für 
i Poſamentir- und Schnürwerksſorten. 

200 Ellen zu Feldwebels⸗Czako aus Ispahanwolle Horten 
1000 „ zu Korporals⸗Czako „ „ p gd Eine Elle 
1000 „ zu Säbeltaſchen w 3 A M 
1000 „ zu Uhlanen⸗Leibbinden „ A 
1000 „ iu Spielleute Waffenröcken, weiße Worden 
600 Paar —Acchſelbordchen für Uhlanen Ein Paar 

h Ellen mit weißen Vorſtoß gelbfeidene ½ Zoll breite Diſtinkzions-Bördchen = 
10 ohne ; À , 
600 „ floretfeidene Bänder zu Uhlanen- Lanzenfähnlein n Eine Elle 

40 „ ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten 

40 Klafter Kautſchukbänder Eine Klafter 
1000 Stück. ispahanwollene Röschen zu Lagermützen w 
2000 „ Sufanterie-Porte-Epdes Ein Stück 
1000 „ unbeſetzte Kavallerie-Porte-Epées 
1000 Paar Epaulets zu Uhlanka Ein Paar 


1000 Garnituren 


Franſen zu Uhlanka 


100] Ellen zu Kapellen⸗Zelten, Strupfenbänder 
100 „ zu ordinären Zelten, 9 

100 „ zu Bruchſchienen zwirnene Gurten 

900 y zu Bandage-Torniſter zwirnene Gurten 


zu Strupfen der Huſaren⸗Czismen zwirnene Gurten 


Eine Garnitur 


Eine Elle 


— ſ— — un 


Minimum 
des Anbothes 


100 Ellen 


100 
100 
100 


1000 Stück 


2000 
1009 


» 60 Ellen 3 


nn R R 


6 Dutzend 
1000 Ellen 


3000 
10000 
20 
100 
5000 


500 
500 
500 
200 


— 


— — 


100 Stück 


60 


600 Dugenb 
100 Stück 


40000 Stück 


10000 
1000 


1000 Stück 


10000 Dutzend 
2000 


1000 


v 


v 


v 


v 


1000 Garnituren 


" 


u 


H 


u 
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— 50 Garnituren 


100 Stück 


100 


1000 Paa— 
— 1000 Paar 
1000 Stück 


„ "rż Mh 


100 Garnituten 


— |m 


100 Stück 
100 


10 
50 


u 


LA 


Huſaren⸗Czako-Anhang⸗Schnüre 


graue Infanterie— Matdelſch in 


Miederſtoff zu Huſaren⸗Czako 


Halsflöre für Czikoſen 


Kopfe ſammt Mótterl zu u Kavallerie- Helmen 


Seitengabeln zu Kavallerie⸗Helmen 


zu Fahnen: Futteral, piny Kappen 


359 


Ben anntlich 


Vördchen mit Mefüngftiften zu Beinbruchſäcken 


zu Gefreiten. Czako ispahanwollene Schnüre 

zu Atta vierkantige 

zu ungariſchen Tuchhoſen, ordinäre wollene Schnüre 
zu Kappellen⸗Zelten Schnüre 

zu ordinären Zelten „ 

ſchwarzharaſſene Rundſchnüre 


" Atilla⸗ v " 
Uhlanen-⸗Czapka-⸗ „ „ 
Pulverhorn— u 


Leibgürtel für Hufaren 
Trompetenſchnüre mit Quaſten 


Röschen zu Huſaren⸗Atilla 


Halsbinden und Halsflöre. 


mit weißem Leder eingefaßte Halsbinden⸗Mieder mit Band 
mit ſchwarzen $ sA 


7 v 


Federſchmucker⸗Arbeiten. 
Jäger⸗Federbüſche 
rothe Huſaren⸗Federbüſche 
ſchwarze „ 
rotte Artillerie: Roßbüſche 
ſchwarze „ 
rothe Uhlanen⸗Roßbüſche 
ſchwarze „ 5 


Gürtler⸗Waaren. 
große Infanterie- und Kavalleries meſſingene Knöpfe 


kleine u N » ” 
große mit Nro. für Jäger meſſingene Knöpfe 
kleine 17 u 17 H v 

große Uhlanen meſſingene Knöpfe 

kleine "n v v 

große Artillerie meffingene Knöpfe 

kleine P 


zu Verbandzeugtaſchen' meſſingene Knöpfe 
Oliven zu Huſaren-Atilla 


ohne Schild Adler zu Czako 

mit Schild mit Hacken Adler zu Czako 

„„ „ ohne „ v 

Rojen zu Czako 

Adler zu Kavallerie⸗Helmen 

Aufſatzel zu 

Schienen auf den Kamm zu Kavallerie-Helmen 
Kaopfſchienen zu Kavallerie: Helmen 


- Befdhi rmung zu Kavallerie⸗ Helmen 
Schirmeinfaſſung 1 


Seitenbuckel 


U 


Schuppen ſammt Seitenbuckel zu Schuppenbändern zu Kavallerie⸗Helmen 


mit Adler für Jäger⸗Hutſchilder 

mit Nro. 

für Czikoſen⸗ und Bereſen-Hutſchilder 
Trommelſchlägel⸗Doppelhilſen 


für Regiments⸗Tambours, Kappen zu Trommelſchlägel 
für ordinäre f z „ 


zu Eſtandarte⸗ „ 1 
große Löwenköpfe zu Ublanen-Gjopte 
kleine Löwenköpfe zu Uhlanen⸗Czapka s 


— . Z O AE ——ũ— 3 —ͤ—— — Ü . 


Schuppen zu Schuppenbändern der Uhlanen⸗Czapka 


Roſen zum Roßbuſch 
Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artillerie-Czakos 
meffingene Spitze zum Kronenbeutel 

ś Blatteln zu Bruchſchienen 


Die Preiſe ſind zu offeriren 


für 
1 Zoll breite leinene Dänder zu Zelten 
3 
A „ * 7 
„weiße zwirnene Banteln Eine Elle 

tan 
2 /ą Zoll breite 30 Ellen lange gewirkte Binden 7 Ei 

v u u p v „ w Ein Stück 
1 u u [7 H " * u 
leinene Bandeln zu Beinbruchſäcken Fi Eine Elle 


Ein Dußend 


Hundert Ellen 


Ein Stück 


Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Dutzend 
Ein Stück z 


Ein Stück 


Ein Stück 


Ein Dutzend 


Ein Stück 


Eine Garnitur 
Ein Stück 


Ein Paar 


Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Paar 


Ein Stück 
Ein Paar 
Ein Stück 
Eine Garnitur 


Ein Stück 


fee en Tee). . —ʃ 


Minimum 
des Anbothes 


1000 Stuck 


2000 Stück 
100 „ 
100 „ 
60 
2000 
10 
60 
60 
10 
100 


20000 T 
4000 
1000 

200 
500 
1000 Stüd 


1000 
1000 
500 


2000 


300 
100 
200 
100 


Dutzend 


H 


" 


Ellen 
Klafter 


Stück 
100 
100 Stuck 
100 
410 5 


1000 Ellen 
1000 
1000 „ 


10 Pfund 
100 
100 
nm 10 — 
Stuck 
Klafter 


4 


u 


7 


100 


Paar — 


i 
— 


960 


Bena nmt i` r 


Gelbgießer⸗ Waaren⸗ 
Schnallen zu Czako⸗Kopfriemen 


Sturmband⸗ mefingene Schnallen 
zu Kapallerie⸗Helm⸗Schuppenbändern meſſingene Schnallen 
zu ÜUhlanen⸗Czapka⸗ x 
zu Lagermützen und Kappen fur Offiziersdiener 
zu UÜhlanen⸗Leibbinden meſſingene Schnallen 
zu Verbandzeugtaſchen⸗Zugriemen meſſingene Schnallen 
Granaten für Grenadiere 
> ben für Mafeteure 
Doppelknöpfe zu Bandagen⸗ Torniſter 
Ziffer von Packfong 
Buchſtaben K. von Packfong 
II. 
A X 
Nägel vergoldete zu Fahnen und Eſtandarten 
Krönlein vergoldete ` k | 


meſſingens 


meſſingene Schnallen 


7 u v 


17 


Zinngießer-Waaren. 
große Sufanteries und Kavallerie- zinnerne Knöpfe 


kleine * m 7 

große Uhlanen- zinnerne Knöpfe 

kleine N 

zinnerne Oliven zu Huſaren-Atilla "r 
Plombierkugeln 

Speiſeſchalen von feinem Zinn 

Trinkbecher 


Spuckſchalen von ordinäre Zinn 


- Handſchuhmacher⸗Arbeiten. 
lederne Handſchuhe 
einfache Bruchbänder 


doppelte „el 
Suspenſorien 
Aderlaßpreſſen 


11 


Knopfmacher⸗ Arbeiten. 
zu Leibeln weißbeinerne Knöpfe 
zu Artillerie-Pantalons weißbeinerne Knöpfe 


10 ſchwarzbeinerne Knöpfe 


kleine 


U w 


nn , aus aus Thierklauen zu Kamaſchen 


Seiler⸗Waaren. 
zu Gewehrmänteln- und Zelten⸗Gurten 


zu Artillerie-Torniſter-Gurten 
FVeldflaſchen⸗ Gurten 


Front-Stricke zu Kapellen⸗Zelten 
Strupfen⸗Stricke 5 

Front⸗ „ zu ordinären Zelten 
Strupfen „ mr 
45 Zoll dicke Zeltſtricke 


13 


L "n piion M 


unadjuſtirte Halfter⸗ Sir 
Fouragter⸗Stricke 


banfene $alftern 


e Fußfeſſeln 
Trommelleinen,? 5 Klafter lang 


tride 


ordinäre Rebſchnüre — 

1 Linie dicke 

2 

feiner Spagat 

mittlerer 
mit orbinarer „ 

mittlerer weißer Spagat 


„ 


17 " 


— N 


4 


2 Klafter lange Maſchinen⸗ -Raditride * 


ordinäre Packſtr icke 


— Seile zeile zur-Packmaſchine — 


"8 Klafter lange Schnürſtricke zur ET 
15 Schuh 
3 


t 


Rebſchnüre 


u " u 


Blas⸗Inſtrument. 


Mundſtücke zu Signalhörnern 
Trompeten mit Mundſtück 


Ningelſchmied⸗ Waaren. 


Hp zu Ueberſchwungriemen polirte eiferne Schnallen 
eine 


u w w n " 


Die Preiſe ſind zu offeriren 
fir 


Ein Stück 


Kin Stück 


Ein Dutzend 


Tauſend Stück 


Hundert Dutzend 


Hundert Dutzend 


Tauſend Dutzend É 


Eine Elle 
Eine Klafter 


Eine Elle 


Ein Stuck 
Ein Paar 
Ein Stück 


Eine Elle 


— — 


Ein Pfund 


Ein Stück 
Din Klafter 
Ein Paar 


Ein Stück 


Ein Stud 


— — 


Hundert Stück 


551 


Minimum ę Ja Die Preife find zu offeriren 
des Mnbotbes Beuanntlid ni 
100 Stück mit Walzen zu Säͤbelgehängen polirte eiſerne Schnallen 
100 „ große zu Säbelgehängen s ž P 
100 „ kleine „ > Ein Stüd 
100 „ zu Sübeltaſchengürtel polirte eiſerne ie Schnallen 
100 Stück zu Pionir⸗Zugſägen⸗Futteral polirte eiſerne Schnallen 
50 5. zu Leibriemen für das Sanitäté-Korps polirte eiferne Schnallen Ein Stück 
50 „ zu Bruchſchienen polirte eiſerne Schnallen 
100 Stück verzinnte mit Walzen zu Matroſenhoſen eiſerne Schnallen i 

10000 „ große zu Torniſter, Roll- lackirte eiſerne Schnallen 
12000 „ kleine „ 5, P 
1000 „ mit Walzen zu Obergurten $ e 4 
1000 „ | große zu Stalihalftern ` 4 F 
1000 „ kleinen, A r M 
1000 „ große zu Hauptgeſtell 5 * p 
1000 „ mittlere ý x 5 x 
1000 „ kleine „ 
1000 „ mit Rollen zu Hauptgeſtell und Zügeln für Freiwilligen-Kavallerie lackirte 
eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Halfterſtricken lacktrte eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Steigriemen lackirte eiſerne Schnallen 
2000 „ zu Patrontaſchen geſchwärzte eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Hufeiſentaſchel 1 > 3 
100 , zu Stutzenriemen i p A z 
500 „ zu Untergurten k 5 ' Hundert Stück 

50 „ größere mit Rollen zu Bandage: Torniſiern verzinnte eiſerne Schnallen 
50 „ kleinere „ 4 

50 „ größere verzinnte Rollſchnallen zu Inſtrumenten⸗Etuis- -Torniſtern 
50 „ kleinere 0 
100 „ polirte zu Sübelgehängen eiſerne Ringe 
50 „ zu Bandage-⸗Torniſtern verzinnte eiſerne Ringe 
50 „ > zu Inſtrumenten-Etuis-Torniſter verzinnte eiſerne Ringe 
100 „ zu Säbeltaſchen verzinnte eiſerne Ringe 

1000 „ ladirte zu Stallhalftern eiſerne Ringe 

1000 „ viereckige lackirte zu Trenſen „ 7 

1000 „ runde 

100 „ kleine zu Pferdepflöcken geſchwärzte eiſerne Ringe 

100 „ bewegliche mit Kloben zu Pferdepflöcken geſchwärzte eiferne Ringe 
100 „ zu Infanterie-Torniſter geſchwärzte eiſerne Ringe 

1002 , „ Stutzenſchützen⸗Patrontaſchen geſchwärzte eiferne Ringe 

10 Stück F Eſtandartriemen polirte eiſerne Hacken "a 
100 „ zu Säbelgehängen, Trag- polirte eiferne Hacken Ein Stück 
100 „ Trommel⸗Einhäng⸗ eiſerne Hacken 

1000 „ geſchwärzte zu Infanterie⸗Torniſtern eiſerne Hacken 
1000 | Tragſtriften zu Infanterie-Torniſtern 5 
100 a Drahthacken zu Bandage: 5 Hundert Stück 
100 „ Klammern zu Sanitäts⸗Kartuſch 
1 Garnitur vollſtändige eiſerne Beſchläge zu Eſtandartriemen Eine Garnitur 
Nadler-Arbeiten. 

2 50000 Stück eiſerne lackirte Halsbindel-Schnallen Tauſend Stück 
100 Paar zu großen Zelten eiſerne Haftel 5 
100 , zu Kapellen⸗Zelten „ b Hundert Stück 
1000 Stück Männchen zu Hufaren-Atillas meſſingene Haftel 

2000 „ Weibchen „ w Hundert Stück 
100 „ meſſingene gene Ringelchen zu Keſſelſäcken 

Sporer⸗Arbeiten. 
1000 Paar deutſche Sporen ' 

m; ____$ufaren=Gpoten ur 
1000 Stück Spornnieten s Tauſend Stück 
100 Paar Steigbügel Ein Paar 
100 Stück Reitſtangen 
100 „ Kinnketten ohne Hacken 
100 „ Langglieder 
100 „ Kinnketten⸗Hacken Ein Stück 
500 „ Trenſen⸗Gebiſſe 

50 „ Wiſchzaum-Gebiſſe 

00 „ Striegel i 

Nägel: und Eiſenſorten. 
100000 Stück Mittlere Lattennägel ` 
100000 „ Reifnägel Tauſend Stück 

1000000 Sohlennägel 

_ 10000 Abſatznägel - = 

10 Zentner Eifendrabt zu Czako und Hüten Ein Zentner 

10 Stück Bandhacken für Zimmerleute 

ASRR Handhacken „ 

„ Lagerhacken ohne Stiel A | 

60 „ Krampen ſammt Federn und Nägeln ohne Stiel Ein Stück 

L Stich⸗Schaufeln ohne Stiel 

‚Zr Wurf⸗Schaufeln „ rs 


562 


Minimum z , Die Preiſe fnd zu offeriren 
des Anbotbes Ben ann tli sh FET l 


10 Stid Bohrer ſammt Heft und Schuh 
10 , Stemmeiſen ſammt Heft l 
10 „ Sägeblätter Ein Stück 
10 „ Sägegeſtelle 
10 „ Klammern 
100 Stück Szöllige Denarnägel . 
100 „ 3 „ Lattennägel Tauſend Stück 
100 „ G a n 
Blech⸗Waaren. 
50 Stück für Infanterte⸗Feldflaſchen von weißem Blech 
30 „ für Sanitäts- Korps ⸗Feldflaſchen von weißem Blech 
100 „ Speiſeſchalen für Feldſpitäler von weißem Blech „ Sin 
100 | Trinkbecher A A A 2 - Ein Stück 
100 „ Spukſchalen „ 
10 , Laternen aus ſchwarzlackirten Blech mit | 4 rothen Glaſern zur Signalfahne 
Drechsler-Arbeiten. 
500 Stück unadjuſtirte Czuttora ; N 
560 „ Leibſchuſſn Ein Stück 
1 Paar für Regiments⸗Tambours, unbeſchlagene Trommelſchlägel i 5 
50 „ „ ordinäre ; P A Ein Paar 
1000 Stück zu Vorderzeugen⸗ =Unterlagsroſen zn er = => E 
1000 „ zu Stirnkreuzen⸗ h ua El 
Solzjorten- Arbeiten, 
100 Stück hölzerne Kaſtel zu Patrontaſchen Ein Stück 
10 Stück R Ganitatsfartufh Ein Stück 
100 „ kleine unbeſchlagene Pferdepflöke RE 
Schloſſer⸗Arbeiten. 
100 Garnituren zu Sätteln für ſchwere Kavallerie voll wa Beſchläge 
100 „ zu „ leichte 
100 „ zu Patrontaſchen vollſtändige Be ſchläge Eine Garnitur 
100 „ zu Sanitätskartuſch „ a 
Sattelhöizer. , 
1000 Paar für ſchwere Kavallerie, Zwieſel Ein Paar 
1000 „ für leichte B r | 
2000 Stüd Seitenblätter Ein Stück 
Bürſtenbinder⸗Waaren. Ein Stück 
1000 Stück Pferdkartatſchen 


Charpie und Baumwolle. 


1000 Pfund feine Leinen⸗Charpie Ein Pfund 
500 „ | Baumwolle (Kardier-Abfall) 
500 Charpie (Spinn⸗Abfall) 


17 17 


4 [74 Jad 
Formular zum Offerte. 
(36 Neukreuzer Stempel.) 
Offert zur Lieferung der Ringelſchmied-Waaren an die k. k. Monturs-⸗Kommiſſion zu N. N. 


Ich N. N. wohnhaft zu N. N. erkläre biemit, nachbenannte Gegenſtaͤnde um die beigeſetzten Preiſe bis Ende Oktober 1861 foy: 
traktmäßig liefern zu wollen. 


z Der zu liefernden Gegenfiinbe — — CR Preiſe in öſterr. II Ira 
Quant Benenn | i fl. ann Ei 
uantum i i ung | un |" | Guben | Neufr. 
| | | 


Ich beſtätige zugleich, daß ich die Muſter, ſowie auch die Lieferungs- und Kontraktsbedingniſſe eingeſehen habe, mich in dieſelben 
füge, und für die Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig abgeſondert eingeſendeten Vadium von fl. Nfr. öſterr. Währ. laut 
Kundmachung hafte. — Das Leiſtungsfähigkeits⸗Certiſikat liegt bei. 


e Wel, i „(AD « 380. l 
N. N. (eigenhändige Unterſchrift.) 


Formulare zum Kuverte des Offertes. Formulare zum Kuverte des Vadiums. 
An An 
das hohe k. k. Armee » Ober: Kommando (oder Landes = General: das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando (oder Landes-General⸗ 
Kommando) Kommando). 
zu N. N. zu N. N. 
Offert des N. N. zur Lieferung der Ringelfchmied⸗Waaren (oder Wadium des N. N. zur Lieferung der Ringelſchmied⸗Waaren 


ſonſtigen eventuellen Erforderniſſe). (hier iſt der Betrag anzugeben) .. fl. . . Rir. öſterr. Währ. 
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Uwiadomienie. 


Nr. 12899. Wysoka c. k. naczelna komenda armii nakazała 
zubezpieczenie podług załączonego tu wykazu przy mundurowych ko- 
misyach na umundurowanie i uzbrojenie potrzebnych cbhjektów 
w przeciągu czasu od sierpnia 1860 do ostatniego października 1861 
przez ofertowa licytacye. 

Które objekta do liwerewania podane być mogą, można po- 
wziąć z wykazu już wyżej nadmienionego i może w prawdzie wię- 
cej ale w żaden sposób mniej , jak to oznaczenie wskazuje, do li- 
werowania być podane, 

Wszystkie te objekta muszą podług tych przy mundarowych 
komisyach dla przeglądnienia w pogotowiu będących wzorów, któ- 
rych jakość jako minimum uważana będzie, odstawiane byé; sama 
odstawa ma być z jedną trzecią częścią podanej właściwie pozwo- 
lonej być mającej iloście liwerunku do oslainiego października 1860 
rdstawiona, dwie trzecie części tejże ilnści zus mają kyć od 1. listo- 
pada 1850 do ostatniego października 1861 liwerowane; oferentom 
zostawia się przeznaczenie terminu (rat), które fermina w ofertach 
dokładnie podać maja. 

Od każdego konkurenia musi razem z oferta i certyfikat, któ- 
ten stósownie de najwyższego rezporządzcuia % dnia 23 paździer- 
nika 1855 bez stemplu być ma, być podanym, mocą którego tenże 
Przez izbę handlową i przemysłową za zdolnego uznanym będzie, 
do liwerunku podana mnogość w oznaczonych terminach akuratnie 
dostawié. 

Te cd izby handlowej i przemysłowej oferentem li tylko zapie- 
Czętowane oddane certyfikaty mają zapicezetowane pozostać, 

Od towarzystwa dozoru miejscowego, albo od c. k. urzędu 
Powiatowego wydane i potwierdzone poświadczenia zdolności, niesą 
dla wysokiej naczelnej kemendy armii dostateczne; galicyjssy oferenci 
Mają zatem także poświadczenia zdolności przez izbę handlową i 
Przemysłowa wydane, złożyć. . 

Każda z takowym certyfikatem niezaopatrzona oferta nawel i 

wtedy uwzględniona nie będzie, gdyby nawet podane ceny dla 
skarbu z korzyścią były. 
0 Do udziału liwerunku niebędzie li za podstawę ofertujaca ilość 
I stosunek żądanej ceny de cen ryczałtowej konkurencyi wzięta, 
"cz będą przytem także zdatności konkurenta, a szczególnie jego 
zasługi przez dotychczasowe dobrej jakości i wczesne ustutecznie- 
nie liweranku, jego uprzejmość i zaufanie uważane, 

W ofercie, która podług tego przy końcu niniejszego obwie- 
SZczenia załączonego formularza sporządzoną być musi, potrzebną 
Jest, komisya mundurowa do której odstawiać chce ilość , której 
zastrzega się, tudzież cenę każdego objektu w walucie austryackiej, 
akuratnie i wyraźnie podać, i nietylko w liczbie ale i literami wy- 
pisać, 

Cen podawać na zawarcie kilkoletnych kontraktów nie jest 
Pozwolono, wolno jest zaś każdemu współuhiegaczowi przy najbliz- 
Szem zabezpieczeniu w takim razie za tem się ubiegać. 

Jeżeli konkurent nie tylko dla jeduej albo dla więcej kemisyi 
Mundurowych wprost aż na miejsce odstawy podaje, to musi dla 


każdej mundurówej komisyi osobną ofertę i wadyum podać, certyfi- 
kat uzdolnienia, ale który na ogólnie podane liwerunki opiewać ma, 
tylko do jednej oferty przylączyć. 

Każda oferta musi pod osobna opieczętowaną koperia, podług 
formularza przy końcu niniejszego ogłoszenia, być sporządzona i 
przesłaną. 

Na dotrzymanie oferty należy 5% wadyum podług żądanych 
cen wypaść mogącej wartości dostawy, podług w ofercie dokładnie 
wyrażonej ogólnej wartości liwerunku, albo do kasy mundarowej 
komisyi albo do kasy wojennej prócz wiedeńskiej, złożyć; kara 
cofnienia (wadyum) może w gotówce albo w austr. skarbowych 
papierach (obiigacyach) podług kursu giełdy, albo w hypotekach 
realnych, jeżeli tych ważność fiskus ztwierdzi, złożoną bye. 

Jako kaucya złożona gotówka, ma być zawsze 2 przypadającą 
kwotą w wał, austr. wypisana. 

Ten na złożone wadyum wydany skrypt depozytowy należy 
równocześnie z zapieczętowaną ofertą, jednak w osobnej opieczęto- 
wanej kopercie podług wtem uwiadomieniu załączonego przy końcu 
formularza przesłać. 

Dia uniknienia ambarasu i zbyt wielkiego natłoku ostrzega 
sig, że to przyjęcia, a właściwie deponewania wadyśw, wszystkie 
kasy wojenne próez tej w Wiedniu, tudzież komisye mundurowe 
apoważnione są, de których się przeto wcześnie udać należy, 

Oferty i osobno przyłączone wadya mają być, jeżeli nie wcze- 
śnie, to najdalej do 4, (czwartego) sierpnia 1860 do c. k, krajo- 
wych jeneralnych komend albo do 10. (dziesiątego) sierpnia 1860 
do c. k. naczelnej komendy armii przesłane, i muszą w tym dnia 
najdalej de 12lej (dwunastej) godziny w południe tam przybyć; 
poźniej pedane albo nadesłane oferty nie będą uwzględnione. 

Oferenci zostaną pod utratą kaucyi za dotrzymanie ich wnio- 
sków do ostatniego sierpnia 1860 zobawiazani, i welno jest skar- 


bowi w pilnym razie dostawy za wynagrodzeniem cfertujących een, 


zaraz za nadejściem oferty rozpocząć kazać, 

Oferty, które niedokładnie sporządzone albo przez wadyum 
zabezpieczone nie będą, albo które inne jak tu wymienione kondy- 
cye zawierać będą, nieuwzględni się. 

Wzory de odstawy przynależnych objektów, jako też bliższe 
kondycye odslawy i kontraktu, mogą przy mundurowych komisyach 
w zwyczajnych godzinach urzędowych być powzięte, i że to sie 
stało, należy w ofercie wyraźnie wymienić. 

Co do ofertować się mających naczyń cynowych dla szpita- 
lou, wyraźnie się zastrzega, ze menazki i kubki do picia z czystej 
cyny wyrobione być muszą, która przy chemicznej rewizyi najwię- 
cej jeden procent ołowia albo innych metalicznych części wykazać 
może. 

Pluwaczki mogą szesdziesiat procentu czystej cyny, a czter= 
dzieści procentu ołowiu zawierać. 

Po uskutecznionem stwierdzeniu podanych cen, są oferenci 
obowiązani, formalne kontrakty zawrzeć, z których jeden egzem- 
plarz na koszta dotyczącego się kontrahenta przepisanym steplem 
zaopatrzonym być ma. 

Lwów, dnia 18. lipca 1860. 


W y MK a z 


przedmioiów, kióre w roku 1860 i 1864 dla komisy: 
których kontraktowego liwerunku 


mundurowych potrzebne są, i wzgledem 
oferty wnieść należy: 


An calowych szerokich płóciennych taśm do namiotów 


Są cala szerokicu białych tasiemek nicianych 


—œ— rn —— — PIET — EA 
Najmniejsze Przedmiot Ceny ofertujace za 
oświadczenie 
BA nn „aż a FE EEE EEE ZIEL ACC) ZET 
Sorty szychowe i sznarkowe: 
200 łokci do czak dla feldwebli. weluiane horty - 
1000 „ do czak dia kaprali > ” jeden łokieć 
1000 5 do taszek palaszowych 5„ p 
1000 „ na gurtki czyli pendenty ułańskie wełniane borty 
000 „ do mundurów dla oboistów białe 
600 par bortów na epolety dia ułanów jedna pare 
ee 
50 łokci z białą przeplacianka 1, cała szerokich bortów odznaczających 
100 bez białej przeplacianki rangę x I kiet 
600 czarnych jedwabnych wstążek do lane ulanskich jaden łokieć 
40 „ jedwabnych wstążek do chorągwi i sztandarów 
— — WIET" =". a 
— 40 sążni wstążek gumielastycznych A jeden sazen 
1000 sztuk wełnianych różek do czapek obozowych A 
2000 „ Porte-epées dla piechoty jedną sztukę 
— 100 „ 5 „  niepodszytych dla kawaleryi P 
— 1000 par epołetów do ułanck jedną pare 
— 1000 garnitur frezli do ułanek jeden garnitur 
100 łokci tasiem podwiązkowych na uszka de kaplic namiotowych 
2007, . 1 95 ordynaryjnych na uszka do namiotów 
100 „ nicianych gurtów do bruchszynów > 
60 5 7 do tornistrów na bandaże 
500 „ 5 » do sztrupli eizem huzarskich J jeden łokieć 


taśm do ohiamowania namiotów 


Qt 
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SE ZO SSR un o REL = nr em — — ——— ——— r — U (2 
ane | Przedmiot Ceny oferiujące za 
oświadczenie 

1000 sztuk 21 | 
2000 5„ 2 cali szerokich, 30 łckci długich robionych taśm jedna sztukę 
1000 „ 1 
60 łokci nicianych tasiemek do woreczków bandażowych jeden łokieć 
6 tuzinów bordek z mesiężnemi sztyftami do woreczków bandażowych jeden tuziń 
1000 łokci wełnianych sznurków do czak gefreiterów 
3000 „ » F hkantowych do dolmanów 
10000 „ 05 ordynaryjnych do węgierskich sukiennych spodni ll: 
20 5 sznarków do kaplic namiotowych 
100 „ „  ordynaryjnych namiotowych 
5000 „ „ czarnych wełnianych krągłych 
500 sztuk sznurków na troki do czak huzarskich 
500 „ „ na troki do dolmanów huzarskich A sA 
500 „ „ ba troki do ułańskich kasków sine © 
200 „ „ na troki do rożków od prochu 
1000 garnitur siwych pentelek do płaszczów piechoty | jeden garnitur 
100 sztuk przepasków huzarskich AT 
60 „ sznurów z kutasami dla trompeterów Ją WDR 
600 tuzinów różyczek do dolmanów huzarskich ; | jeden tuzin $ 
100 sztuk 2 lekszej materyi do czak kuzarskich jedna sztuke 
Krawatki i szalki. 
40000 sztuk białą skóreczką oblamowanych krawatków z taśma jedną sztukę 
10000 „ czarną skóreczką oblamowanych krawatków z taśmą 
1000 „ szalików dla cikoszów 
Wyroby piörnieze. 
1000 sztuk federbuszów strzeleckich 
10 5 s czerwonych dla huzarów 
1000 „ czarnych jedna sztuke 
10 5 kitek włosiennych czerwonych dla artyleryi 
1000 „ » 7 czarnych 
10 „ 7 en ezerwonych dla ulenów 
1000 „ A $ czarnych 5 
Wyroby pasamonikowe. 
10000 tuzinów dużych } 3 a 50 elle mice 
2000 „ malych guzików mopioänyc a piechoty i konnicy 
1000 „ dużych Ek 9285 i z 
200 „ malych guzików mosiężnych dla strzelców z numerem Jasia 
1000 dużych 1 Św 7 
200 5 malych j guzików mosieżnych dla ułanów 
1009 śś 11585 guzików mosiężnych dla artyleryi 
12 „ guzików mosiężnych do torb narzędzia bandażów 
500 „ baryłek do dolmanów huzarskich 
500 sztuk orzełków bez godeł do czak 
100 „ p z godłem i z haczkami do ezak 
100 5 A z godłem bez haczków do ezak 
500 „ różek do czak SEE 
50 y orzełków do hełmów dla konniey | er 
50 y osad czyli naglówków do hełmów dla konnicy | 
50 „ obwódek do grzbietów do hełmów dla konnicy | 
50 y z do nagłówków 5 5 
50 garnitur guzików z muterkami do hełmów dla konnicy jeden garnitur 
50 sztuk daszków do hełmów dla konnicy i „m 
50 „ obwódek do daszków = jedna sztuke 
50 par bocznych widełek do hełmów dla konnicy jed 5 
50 „ » osadów 4 A jedna parę 
50 garnitur łuski razem 2 bocznemi osadami na odsiecznych podpinek do hełmów dla a e 
konnicy Ne 
100 sztuk godeł do Eu dla strzelców z orłem 
100 „ z Nr. nes 
ng godeł 0 kapeluszów dla cikoszów i berezów n 
20 7 guzików dubeltowych do pałek tamborowych 
1 par ezapeezek do pałek od bębnów dla tambora regimentowego ARP 
10 „ 5 n % dla tamborów ordynaryjnych SZĄ f 
10 sztuk mosiężnych czapeczek do futerałów od choręgiew ne uk 
10 „ = Ea = od sztandardw een E 
— — — — Z . —. ̃—ĩ́' . 7 76 — r——. Er __— —ñ — — | — — "— 
1000 par dużych lwich główek do kasek ułańskich jedoą parę 
1000 sztuk małych Iwich główek do kasek ułańskich jedną sztukę 4 
100 garnitur łusek na odsiecznych podpinek do kasek ułańskich jeden garnitur s 
100 sztuk różek do włosiennych kitek 
100 „ pancerowych łańcuszków z Iwiemi główkami do czak artyleryi. ; 
19 „ mosiężnych wierzchołków do choręgiew an e 


50 „ F blaszków do brachszynów 
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Nan 0 Przedmiet Ceny ofertujące za 
— —— — — — — w 
Towary mesiężnicze. 
1000 sztuk mosiężnych sprzączek do nagłówków od czak 
2000 „ " > do szturmbandów 
100 „ pp 00 do odsiecznych podpinek hełmów konnicy 
100 „ 75 3 do odsiecznych podpinek kasek ułańskich 
60 , + 05 do czapek obozowych i sług oficerskich 
2000 „ 5 5 do ułańskich przypasek 
10 , m do rzemicni od torb na bandaże jedną sztuke 
60 , granatów dla grenadyerów 
60 „ bomb dla rakietników 
10 , dubeltowych guzików do tornister ad bandaży 
100 „ eyfer pakfongowych 
100 „ liter 5 
100 „ j liter » R 
100 „ | liter A T 
50 „ pozłoconych malych gwozdzi do cheregiew i sztandarów 
10. % pozłacanych małych koronek s ń 
Wyroby konwisarskie. 
20000 tuzinów dużych guzików z la ny dla piechoty i konnicy 
4000 „ | małych jeden tuzin 
1009 „ | dużych guzików z "cyny dla Snów 
200 5 małych 
S 500 „ baryłek z cyny T dolmaudw huzarskich 
1000 sztuk | plombow sto sztuk 
1000 sztuk | menazek z doskonałej cyny 
1000 „ kubków do picia 15 jedna sztuke 
500 „ pluwaczck z ordynaryjnej cyny 


— NONI) 0.2. 


Wyroby rckawieznieze. 


2000 par rękawiczek skórzanych . jedna parę 
300 sztuk pojedyńczych opasek (Bruchband) 

200 „ suspenzoryi jedną sztukę 
100 „ opasek zaciskowych przy puszezaniu krwi 


Wyroby guzikarskie. 


10000 tuzinów dużych kościannych bialych guzików do kaftaników 


5000 „ małych A A do pantalonów dla artyleryi sto tuzinów 
60000 dużych : coah guzików 
20000 „ malych 5 s E 
20000 tuzinów guzików rogowych do kamaszy sto tuzinów 
„ . SA GEJ UA Mia W... af „ini 


Wyroby powroznieze. 


gurtów do futerałów karabinowych i do namiotów jeden łokieć 


100 „ dubeltowych 5 $ 
60 łokci 


. — IN mm | ee T en | 
100 sążnt gurtów do tornister artyleryjskich : n p 
100 „ „ do flaszek obozowych jeden sążeń 
e sznurów frontowych do kaplic namiotowych 
60 5 „ pentelkowych 
60 5 „ frontowych do namiotów zwyczajnych Jeden 
60 5 „ pentelkowych de namiotów zwyczajnych 
100 5 3/44 cala grubych sznurów namiotowych 
100 a 4 “ig » » » 
2000 sziuk postronków do uździenię jedna sztukę 
100 par postronków do furażów jedną parę 
100 sztuk konopnianych uzdzienie ( 
100 , » petow jedna sztuke 
— 10 5 0 sznurków 5 sazni długich do bębnów = — 
1000 łokci ordynaryjnych sznurów do wiązania } 5 
1000 „ jednę linie gróbych sznurków do wiązania jeden łokieć 
1000 „ dwie linie grubych 7 5 
E . Sn 
10 funtów szpagatu w dobrym gatunku 
100 , „ w średnim gatunku jeden funt 
100 5 „  ordynaryjnego gatunku 
<= 10 5 „ średniego białego 
— 600 sztuk sznurów pakunkowych, dwa sazui długich, do maszyn jedna sztuka 
A 600 sążui (sznurów ordynaryjnych pakunkowych jeden sążeń 
— ar linewek do maszyn pakunkowych M jedną parę he 
6 sztuk 8 sazni długich powrozów do a" pionierów i 
ÓW e 15 stóp 55 jedna sztuke 
62, 3 stóp długich sznurków od wiązania do rysztunkósy pionierów 
MAMA 
Instrumenta dęte. 
50 sztuk munsztuczków do trąb sygnałowych dna! nette 
a. M trąb z munsztuczkami 
Towary roboty lancuszkowej kowalskiej. 
100 sztuk dużych polerowanych żelaznych sprzączek do przyborów 140 WS 
10 „ małych » 7 » » 


3 
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Wyroby fabryki ostróg 


Najmniejsze Przedmiot Ceny efertujace za 
oświadczenie 
MEDEO A AA | EEES r ͤ Rn — — — — — —— TREE 
100 sztuk polerowanych żelaznych sprzączek z walcami do kuplow | 
100 „ dużych polercwanych żelaznych sprz u. do kuplów 810 S2ME 
100 5 małych A 
100 , polerowanych żelaznych Be TE kde pasków 00 taszek een) 
160 sztuk polerewanych żelaznych sprzączek do futerałów od pił pionierskich 
50 „ 15 h e do pasów korpusu lekarskiego jedna szlake 
50 5 5 p 55 do bruchszynonxn || _ 
100 sztuk | "żelaznych pobielanych sprzączek z wałcami do spodni spodni majtków Ww 
10000 , dużych lakierowanych żelaznych sprzączek do zwijaczów tornistrowych 
12000 , małych > 95 | 
1000 , : lakierowanych żelazny ch sprzączek z walcamido górnych popręgów (gurlöw) 
1000 5 dużych lakierowanych żelaznych sprzączek do uździenie stajennych 
1000 „ małych s 5 z A » 
1000 „ dużych 4 5 95 do tręzel i musztów 
1060 „ średnich E 5 F 5 m 
1000 „ malych » » 
1000 , lakierowanych żelaznych sprzączek z waleami do tręzel masztów i cugiel 
1000 „ 5 do sznurów od uździenie 
1000 „ poczernionych żelaznych sprzączek do rzemieni od strzemion 
2000 „ A S 7 5 do ładownie 
1000 „ w z „A F do terbek na podkowy 
100 , b 5 „ do rzemieni od sztućców 
500 „ 5 „ do spodnich popręgów (5 urtów ) sto sztuk 
50 „ wiekszych h pobielanych zelaznych sprzączek z walcami 
50 „ mniejszych do tornisirów ua handaze 
50 , większych } pobielanych żelaznych sprzączek z walcami de torni- 
50 „ mniejszych j ster na szkatułkę z inslrumentami 
100 „ polerowanych żelaznych kółek do kuplów 
50 „ pobielanych Żelaznych kółek do tornister na bandaże 
50 5 95 na szkatulke z instrumentami 
100 5 pobielanych żelaznych kółek do taszek pałaszowych 
1000 5 lakierowanych żelaznych kółek do uzdzienie stajennych 
1000 „ ezworoboeznych lakierowanych żelaznych kółek do trenzel 
1000 , okrągłych 7 T 
100 „ małych czernienych żelaznych kółek do palików czyli przyponów 
100 „ czernionych Żelaznych kółek kręconych z kolbami do palików 
100 „ A 5 „ do tornister piechoty | 
100 „ 7 5 „ do ładawnic strzeleckich 
10 sztuk polerowanych żelaznych haczköw do przyborów ed szlaudar 
100 5 L p 4 do pendentów jedną sztukę 
100 , 55 5 m do przyborów od bębnów 
1000 sztuk czernionych żelaznych haczków do teruister piecholy 
1000 5 sztyftów do tornister piechoty a 
100 5 haczków dróciannych do tornister od bandeżów 3 
100 5 klamer do kartuszów korpusu lekarskiego 
1 garnitur zupełne Żelazne okucie do przyborów ed sziaudarów jeden garnitur 
Wyroby iglarskie. 
50000 sztuk żelaznych lakierowanych sprzączek do krawaików tysiac sztuk 
100 par żelaznych haftek do duzych namiotów sło dziĄk 
p z 5 do kaplic namiotowych. 
1000 sztuk koników mosiężnych do buzarskich deimandw 
2000 „ kobytek 3 9 sto sztuk 
100 sztuk obrączek mosiężnych do woreczków kotłowych 


1000 par niemieckich ostróg 3. = 
100 „ hazarskich „ r 
1000 sztuk gwozdzi do nitowania ostróg tysige sztuk 
100 par strzemion * jedna pare 
100 sztuk munsztuków 
100 5 łańcuszków bez haczków 
100 „ wędzideł 
100 5 haczków do łańcuszków jedą sztukę 
500 „ wędzideł do tręzelek 
50 5 » mniejszych 
100 „ zgrzebeł 
Soriy gweździarskie i żelazne. 
100000 sztuk średnich łatnich gwoździ 
100000 „ gwożdzi do obręczy tysiąc sztuk 
1000000 „ » do podeszew 
10000 „ 15 do obcasów 
10 cetnarów drutu żelaznego do czak i kapelusżów jeden cetnar 
10 sztuk toporków dla cieśli 
10 siekir ręcznych dla cieśli 
100 „ siekir obozowych bez toporzyska 
60 , skubli z sprzężynami i gwoździami bez trzonka jedną sztukę 
10 ,, ryskali bez trzonka 
10 , łopat bez trzonka 
10 5 świdrów z rączkami i woreczkiem 


10 5 dłót z rączkami 
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Najmniejsze = a . 
e nis Przedmiot | Ceny ofertujące za 
a FOGG IE JG OG X MGR —— — ROEE O zu OEEO e — ZOO — . L E 
10 sztuk piłek | 
10 oprawek do piłek tysiac sztuk 
10 * klamer 
100 sztuk Scalowych brytnali EO - = 
100 „ Zeslowych gwoździ łatnych tysiac sztuk 
10G0 kcalowych gwoździ łatnych | 
w — ko |. a mu A BE. De — 
8 Towary blacharskie. 
50 sztuk z białej blachy flaszek obozowych dla infanteryi p 
30 5 R „„ 5 dla korpusu saniteiu 
100 „ menażek z białej blachy dla szpitalsw polowych jedna szinke 
100 „ kubków do picia z białej blachy dla szpitalów polowych 
MO. pluwaczek z białej blachy dla szpitalöw polowych 
10 5 latarni z czarno = lakierowanej blachy z czterma czerwonemi szkłami do 
chorągwi sygnału 
Wyroby tokarskie. 
500 sztuk ezuter bez wszelkich urzadzeń ; 5 
50 „ misek steleowych jedną sztukę 
1 par nieokutych pałek do bebuów dia tambora regimentow ego jed ii 
r SAWA r 4 R dla ordynaryjnych tamborów Jegra Rans 
1009 sztuk różek do napierśników 5 ra gi 
1000 „ „ do naczołek SOI 
Wyroby drewniane. 
160 sztuk skrzyneczek drewnianych do ładewnie 
wS & 3; da kartuszów sanitetu jedua setukę 
100 „ malych niekutych przyponów ; 
Wyroby Ślusarskie. 
100 garnitur zupełne okueia do siodeł dla ciężkiej konnicy 
100 „ 5 4 do siodeł dla lekkiej konnicy jeden garnitur 
100 ,, zupełne okucia do ładownie 
100 4 = A do kartuszów sanitetu 


Risteryal na siedła. 


1000 par terlie dia ciężkiej koanicy jedna pare 
1009 „ terlic dla lekkiej konniey 
2000 sztuk przyboczuików jedną sztukę 


Wyreoby szezotkarskie. 
— 1000 sztuk szczotek do koni jedną sztuke 


Szarpie i bawelny. 


1600 funtów cienkich płótnianych szarpii 
508 5 bawelnianych (odchód od przędziwa) jeden funt 
500 5„ bawełny (odchód od grepla) 


d 
a 
Formularz do oferty. 
(36 new. graj. stepel.) 
Oferta na dostawę towarów łańcuszkowych do e. k. komisyi mundurowej WN. L. ż 
* a . . — a e . . . . . 4 14 
Ja N. N. . mieszkający w N. N. . . deklaruje się niniejszem, poniżej wymienione objekta za wyszczególnione ceny 
tlo ostatniego października 1861 kontraktownie dostawié. 


— 


— . ],] —-Kfn e e . ̃ . . ̃ꝗ ⁰. . ]%—¾ e ˙» ,,] 
Dostawiad się mające objekta Ceny w walucie austryackiej 
| | | | Mo wie! 
Ilość Wyszczególnienie za zł, Cogjjl; Zum . 8 
zł. reńskieh | centów 


a 


c Y OKA | WA CEZ ZZO OI ROOM A CEO PRE AS SZ PA SOO R KOCK" WARTE EE R mar 
| 
| 


Potwierdzam zarazem, że ja wzory jakoteż i kondycye dostawy i kontraktowe przeglądnąłem, do tych się stosuję, i za do- 
Uzymanie tego przyrzeczenia równocześnie osobno odesłanem wadyum . . . zr. . „c. wal. austr., podług uwiadomienia recze. 
Certyfikat możebności załączam tu. 
NN a. «60 eee 
N. N. (własnoręczny podpis), 


Formularz na koperte do oferty: | Formularz do koperty na wadyum: 
Do wysokiej e. k, naczelnej komendy armii Do wysokiej c, k, naczelnej komendy armii 
(albo do c. k. krajowej jeneralnej komendy) (albo do e. k. krajowej jeneralnej komendy) 
w N. N. w N. N. 
łańcu Oferta N, N. na dostawę towarów Wadyum N. N. „na dostawę towarów łańcuszkowych 
szkowych (albo innych oznaczonych (tutaj należy ilość podać). . . „zł. . . ce. w walucie 
Potrzeby, | austryackiej, 
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(1404) 6 Daft: (3) 

Nr. 3252. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Josef Mandyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des David Maneles auf Grund des Wechſels ddto. Dobromil den 11. 
Juni 1857 über 150 fl. KM. f. N. G. dem belangten Josef Mandy k 
als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 156 fl. 
KM. ſammt 6% Zinſen vom 12. Dezember 1857 und Gerichtskoſten 
8 fl. 39 kr. öſt. W. dem David Maneles binnen 3 Tagen bei Ver⸗ 
meidung wechfelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Josef Mandyk unbekannt ift, fo 
wird ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Czaderski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. ; 

Vom k. k. Kreisgerichte, 

Sambor, den 6. Juni 1860. 


(1401) Edikt. (3) 

Nr. 3128. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Valentin Hławacz bekannt ges 
macht, es habe wider ihm Marcianna Gallon wegen Extabulirung der 
zu ſeinen Gunſten im Laſtenſtande der Realität CN. 148-149 Stadt 
Jaroslau Laſtenpoſt A, sub praes. 21. Dezember 1790 3. 1991 aus 
dem Urtheile des Jaroslauer Magiſtrats ddto. 12. Oktober 1790 prä⸗ 
notirten Schuldforderung gegen die Eheleute Daniel und Anna Chryst 
pr. 80 fl. W. W. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fih die aus deren Berabfdumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. Mai 1860. 


(1400) € di ft, (3) 

Nr. 3126. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Daniel Rauter bekannt ges 
macht, es habe wider ihn Frau Marcianna Gallon wegen Extabulirung 
und Löſchung des zu Gunſten des Daniel Rauter aus dem Schuld- 
ſcheine des Daniel Chryst im Laſtenſtande der Realität CN. 149 Stadt 
Jaroslau sub praes. 22. Dezember 1789 z. Z. 1263 Laſtenpoſt 1 prä⸗ 
notirten Forderung pr. 500 fl. B. Z. unterm 21. Oktober 1859 Zahl 
3126 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er fidh die aus deren Berasfaumung entſtehenden Yol 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 31. März 1860. 


(1391) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 20394. Bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Kutty wers 
ben am 22. Auguft 1860 die kameral⸗herrſchaftlichen Mahlmühlen 
ſekzionsweiſe, u. zw.: die 1. Sekzion beſtehend aus den beiden Kuttyer 
und den beiden Skobudker Mahlmühlen, und die 2. Sekzion beſtehend 
aus der Mahlmühle in Rybno, ſekzionsweiſe oder auch beide Sekzionen 
zuſammen auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863 verpachtet, worauf mündlich am Lizitazionstage, 
oder mittelſt nach den Beſtimmungen der Lizitazionsbedingungen ein- 
gebrachten Offerten lizitirt werden kann. 

Der Flskalpreis für die Ite Sekzion beträgt 2531 fl. 32 kr. 
2te „ 1 364 fl. 56 kr. 
` für beide Sekzionen 2895 fl. 88 kr. 
und das Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die Lizitazionsbedingungen können bei dem Wirthſchaftsamte in 
Kutty eingeſehen werden. 

Lemberg, den 12. Juli 1860. 


* H 


Ogłoszenie lieytacyi. 
Nr. 20394. W kameralnym Urzędzie ekonomicznym w Kutach 
puszczane będą w dzierzawę dnia 22. sierpnia 1860 r. młyny ka- 
meralnego Państwa na sekcye, jako to: 1. sekcya składająca się 


z obudwu młynów w Kutach i z obydwóch w Słobódce, a 2. sek- 
cya składająca sie z młyna w Kybvie, albo także obydwie sekeye 
razem, na trzyletni czas dzierzawy, t. j. od dnia 1. listopada 1860 
do końca października 1863 r.; licytować można ustnie w dniu li- 
cytacyi albo za pomora ofert wniesionych według postanowionych 
warunków licytacyjnych. 

Cena fiskalna za iszą sekeye wynosi 
2941 >» » 


2531 zł. 32 kr. 
364 zł 56 kr. 


za obydwie sekcye 2895 zł 88 kr. 
a wadyum 10% ceny wywołania. 
Warunki licytacyjne mogą być przejrzaue w ekonomicznym 
urzedzie w Kutach. 
We Lwowie, dnia 12. lipea 1860. 
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(1423) 6 di et. (3) 

Nr. 3989. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Leo Fürſten Sapieha landtäflich in / Theilen gehö— 
rigen, im Czortkower Kreiſe gelegenen Gütern Bileze und Manaste- 
rek, ehedem Eigenthum des Herrn Hippolit Kozieki, mit ihren For- 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das 
ganze für aufgehobene Urbarialleiſtungen mittelſt gleichzeitigem Aus— 
fpruche vom 1. Dezember 1855 Z. 2690 ex 1855 auf dieſe Güter ent⸗ 
fallende Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 52,504 fl. 
50 kr. KM. und 4228 fl. 10 kr. KM. ermittelt wurde, und der Be— 
zugsberechtigte wegen Zuweiſung von Sieben Achteln dieſer Entſchä— 
digungs-Kapitalien das Anſuchen geſtellt habe. 

Es werden daher fammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erſorderniſſen ver- 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be— 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf— 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Ram- 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, 
widrigens der fidh nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zelt zur Ber 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an- 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber— 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8.27 des katſerlichen Pa» 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge- 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 18. Juli 1860. 


(1511) E diet. (3) 
Nr. 26594. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die von Abraham Osias 
Mises am 7. Mai 1846 protokollirte Firma „A. Rachmiel Mises“ für 
eine Eiſen⸗ und Metallwaaren-Handlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1418) Edikt. (3) 

Nr. 28911. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgegerichte wird dem Paul Winnicki mittelſt gegenwärtigen Edif- 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Osias Schapira ein Geſuch sub 
praes. 31. März 1860 3. 13897 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 120 fl. KM. oder 126 fl. öſterr. W. ſ. N. G. Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage un— 
term 5. April 1860 Zahl 13897 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltäort des Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu defen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
faten Dr. Madejski mit Sub;itnirung des Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wöhlen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er fidh die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 19. Juli 1860. 
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(1406) End i k t. U) 

Nr. 6539. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wilde mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Anlon Aslan wegen Extabulirung eines ſechsjährigen Pachtvertrages 
aus dem klägeriſchen Gutsantheile von Czinkeu sub praes. 12. Mai 
1860 z. Z. 6539 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Auguſt 
1860 Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Advokaten Dr. Wolkeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichteordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutkeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumunß entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

| Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 15. Suni 1860. 


) Kundmachung. {i) 
Nr. 29782. Zur Eierftelung der Deckſtofflieferung, Erzeugung, 
Zufuhr unt Schlichtung im Samborer Straßen kaubezirke für die Mes 
riode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 186! wird hiemit 
eine öffentliche Offertverhand lung ausgeſchrieben 

Das Erforderniß beſtett: Für die Karpathenſtraße 1306 Prismen 
im Koſtenbetrage von 2121 fl. 27½ kr. oft. Wäbr., für die Sambor- 
Turkaer Verbindungsſtraße 835 Prismen im Koſtenbetrage von 3636 fl. 
59% kr. öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige, welche auf diefe Lieferung reflektiren, Were 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
15. Auguſt 1860 -Fei der Samborer Kreisbehrde zu überreichen. Es 
können Offerten auch für die dreijährige Pertode vom 1. September 
1860 bis Ende Auguſt 1863, jedoch abgejendert überreicht werden, 
deren beſondere Würdigung ſich aber die Statthalterei vorbehält. 

Die fonſligen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit dem 
h. o. Erlaße vom 13. Juni 1856 kundgemachten Offerte bedingniſſe 
koͤnnen bei der Samborer k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Straz 
benbaubezirke eingeſezen werben, 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, den 15. Juli 1560. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29782. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
dobycia i szutrowenia w samborskim powiecie budewli geścińców 
na czas od ł. września 1866 po koniec sierpnia 1861 rozpisuje 
się niniejszem publiczną lieyiacyę za pomocą ofert. 

Dosiarczyć potrzeba: Na gościniec karpacki 1800 pryzm w ce- 
lie szacankow cj 2121 J. 27½ e. wal, ausir., n na gościniec ko- 
munikaeyjny z Sambora do Turki 835 pryzm w cenie szacunkowej 
«036 zł 59½ c. wal. austr. 

Pragnasych objąć ten liwerunek zaprasza się, ażeby oferty swoje 
A załączeniem 10% wadyam przedłożyii najdalej po dzień 15. sier- 
Puia 1860 e. k. władzy obwodowej w Samborze. 

Mogą być także podawane oferty na lezyletni perycd od 1go 
września 1860 po koniee sierpnia 1863, ale 4 osobna, i «cenienie 
ich zastrzega sobie Namieslnictwe. 

Inne warunki tak ogólne jak i specyalne, mianowicie ogło- 
Saane rozporządzeniem tutejszego rzadu krajowego z 13. czerwca 
1556 przejrzeć można u e. k. władzy obwodowej w Samborze lub 
w tutejszym powiecie budowli gościńców. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 15. lipca 1860. 


(1403) EC wi k t. 24 (3) 

Nr. 3217. Von dem É. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Menases Klingberg, Kaufmann in Komarno, mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihm mittelſt Zahlungsauflage desſelben k. k. Kreisgerich⸗ 
tes vom 13. Oktober 1858 z. Z. 6111 auf Grund des Wechſels dato. 
Wien den 3. Dezember 1857 über 280 fl. 26 kr. KM. aufgetragen 
wurde, die Wechſelſumme 280 fl. 26 kr. KM. ſammt Zinſen 6% vom 
16. April 1858 und Gerichtskoſten 9 fl. KM. dem Handlungshauſe 
Laudesberg & Handtuch als Giratar des Samuel Passauer binnen 
mel Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 
Da der Wohnort des belangten Menases Klingberg unbekannt 
1, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
V raderski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demzelben der oben angeführte Mefcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 6. Juni 1860. 


1407) GD t £ t (3) 
Nr. 6540. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jenakaki Tabora 
mittelſt gegenwärtigen diktes bekannt gemacht, es habe wider benfel- 
ben Anton Aslan wegen Extabulirung eines ſechsjährigen Pachtvertra⸗ 
ges aus dem Laſtenſtande des klägeriſchen Gutsantheiles von Czinkeu 


sub praes, 12. Mai 1860 z. Z. 6540 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tagfahrt zur mündlichen Bere 
bandlung auf den 14. Auguſt 1860 Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worden iſt. | 

Da der Aufenthaltsort des Belangien unbekannt iſt, fo bat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wolfeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie- 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 15. Juni 1860. 


(1417) Dee (3) 

Nr. 25102. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Catherine Belz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es fei 
über Anlaugen des Herrn Joseph Hersch Mieses de praes. 20, Juui 
1860 Zahl 25102 im Exekuzionswege der Befriedigung der von ihm 
erſtiegten Summe von 0 000 fl. KM. ſ. N. G. zur Austragung der 
Vorrechte und der Liquidität der über die Rel. nev. 121. pag. 371. 
n. i. on. verſicherten Summe von 321 Duk. hypotbezirten Forderun⸗ 
den die Tagfahrt auf den 17. Cktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt worden. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Catharine Belz unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichty-Advokaten Dr. 
Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem diefe Angelegenheit verban: 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Frau Catharine Belz erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesrgerichte anzuzet⸗ 
gen, überhaupt die zur Wahrung ihrer Rechte dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entftebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4, Juli 1860. 


(1402) et (3) 

Nr. 3129. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird den Des 
Lebens und Wohnortes nach unbekannten Eheleuten Joseph und Anna 
Klikon bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Marcianna 
Gallon wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realttät CN. 148-149 
Stadt Jaroslau aus dem Schuldſchetne der Eheleute Daniel und Anna 
Chrysiy ddto. 27. November 1790 sub praes. 21. November 1790 
Z. 1986, Laſtenpoſt 3 pränotirten Forderung pr. 390 flp. sub praes. 
21. Oktober 1859 Zahl 3129 Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 20. Juni 1860 um 
10 Uhr Vormittags angebracht wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali- 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 

Durch tefg Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ane 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fis fih die aus deren Verabſäͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. - 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jarosjan, am 31. März 1860. 


(1415) Kundmachung. (1) 
Nro. 19547, Zur Beſetzung der an der Neu-Saudecer Untere 
realſchule erledigten Stelle eines zweiten techniſchen Lehrers, womit 
ein Gehalt von Vierhundert Zwanzig Gulden öſt. W. verbunden iſt, 
ird der Konkurs bis 15. Auguſt L J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um defe Stelle haben ihre gehörig belegten Gefuche 
durch ihr vorgeſetztes Amt beim Tarnower biſchoflichen Konſiſtorlum 
einzubringen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 11. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19547. Dla obsadzenia opróźnienej przy niższej szkole realnej 
w Nowym Saczu posady drugiego nauczyciela technicznego, z którą 
połączona jest płaca czterysta dwadzieścia zł. wal. austr., rozpisuje 
się konkurs po dzień 15. sierpnia r. b. 

Kandydaci na tę posadę mają podać swoje prośby 2 zalacze- 
niem należytych dokumentów i za peśrednietwem przełożonej wła- 
dzy do biskupiego konsystorza w Tarnowie. 

Z c. k. rzadu krajowego. 

Kraków, dnia 11. lipca 1860. 
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(1422) CZK EG (1) 
Nro. 1876. Bom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit befannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Kajetan 
Thodorowiezeſchen Erben wider Israel Schiffer mit dem gerichtlichen 
Urtheile vom 31. Dezember 1854 Zahl 6826 erſiegten Forderung pr. 
350 fl. KM. oder 472 fl. 50 kr. öſt. Währung ſammt 5% vom 29. 
Mai 1851 laufenden Intereſſen, der Gerichtsköſten pr. 11 fl. 39 kr. 
KM. und der Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 23 kr. öſterr. Währung die 
exekutive Feilbiethung der verhypotezirten, früber dem Israel Schiffer 
gegenwärtig der Chaje Schiffer gehörigen, hierorts Nro. top, 339 gele- 
genen Realität in einem einzigen Termine bewilligt, welche am 6. Auguſt 
1860 Vormittags 9 Uhr hiergerichts unter den in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Suczawa, am 13. Juni 1860. 


(1428) Kundmachung. (1) 

Nro. 11846. Vom Lemberger k. k. ſtädt. delegirten Bezirks⸗ 
gerichte für die Stadt und deren Vorſtädte als der Kuratelarbehoͤrde 
wird hiemit bekannt gemacht, daß von Seite des hieſigen k. k. Landes 
gerichtes in Zivilangelegenheiten über die geiſteskranke Rachel Hecht 
unterm 7. Mai 1860 die Verhängung der Kuratel ausgeſprochen und 
derſelben zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der Perſon des 
Moses Enis beigegeben wurde. 

Lemberg, am 3. Juli 1860. 


(1416) Kundmachung. (1) 

Neo. 27259, Von der Franz Xaver Oliva'ſchen Ausſtattungs⸗ 
ſtiftung iſt aus den Intereſſen des Stiftungskapitals für die Zeit vom 
1. September 1858 bis Ende Auguſt 1859 für ein Mädchen ein 
Ausſtattungsbeitrag von 15 fl. 40%, kr. öf. Währung, und aus den 
Intereſſen für die Zeit vom 1. September 1858 bis Ende Auguſt 
1860 ein gleicher Ausſtattungsbeitrag für einen Knaben zu vergeben. 

Das Vorſchlagsrecht ſteht dem k. k. penſionirten Kreiskanzliſten 
Sigmund Chauer in Stanislau zu, an welchen die Bewerber um dieſe 
Stiftungsbeträge ihre mit Armuths⸗Sitten-Zeugniſſen und Taufſcheinen 
zu belegenden Geſuche bis Ende Auguſt 1860 zu leiten haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Juli 1860. 


Obwieszczenie. 

Nr. 27259. Z fundacyi wyposażenia Franciszka Xawerego 
Olivy jest de rezdania z procentów kapitału funduszowego za czas 
od 1. września 1858 po koniee sierpnia 1859 wyposażenie dla jednej 
dziewczyny w kwocie 15 zł. 40½ c. wal. austr., a zprocentów za 
czas od 1. września 1859 po koniec sierpnia 1860 wyposażenie 
w równej kwocie dla jednego chłopca. 

Prawo propozycji przysiuza c.k. pensyonowanemu kanceliście 
Zygmuntowi Chauer w Stanisławowie, do którego tez mają kompe- 
tenci na to wyposażenie przesłać po koniec sierpnia 1860 swoje 
preśby z załączeniem metryki i świadectw obóstwa i moralności. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 17. lipca 1860. 


(1420) Rizitaziong - AuFlludigung. (1) 

Nro. 21315. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oft- 
galizien und die Bukowina wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Monate Auguſt und September 1860 die Verſteigerung wegen 
Verpachtung aller in Oſtgalizien und in der Bukowina beſtehenden 
Aerarial⸗Weg⸗, Brücken⸗ und Ueberſuhrs-Mauthſtazionen auf das Ber: 
waltungsjahr 1861 allein oder auf die Verwaltungsjahre 1861 und 
1862 oder auf die drei Verwaltungsjahre 1861, 1862 und 1863 ſtatt⸗ 
finden wird. 


Die ſpezielle Kundmachung dieſer Verſteigerung ſammt den Pacht⸗ 
bedingniſſen kann in der Regiſtratur der k. k. Finanz⸗Laudes⸗Direkzion, 
dann bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen in Lemberg. Przemyśl, 
Zółkiew, Brody, Tarnopol, Czernowitz, Kolomea, Stanislau, Stryj, 
Sambor und Sanok während den gewöhnlichen Amtsſtunden, fo wie 
bet den Finanzwach-Kommiſſären von den Pachtluſtigen eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 8. Juli 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 
Nr. 21315. C. k. dyrekeya finansów krajowych dla Galicyi 


wschodniej i Bukowiny, podaje do publicznej wiadomości, ze w mie- 
siącach sierpniu i wrześniu 1860 r. odbędzie się licytacya dla wy- 
dzierzawienia wszystkich w wschodniej Galicyi i na Bukowinie zunaj- 
dujacych się drogowych, mostowych i przewozowych slacyj myto- 
wych na administracyjny rok 1861, albo na dwa administracyjne 
lata 1861 i 1862, albo nareszcie na trzy administracyjne lata 1861, 
1862 i 1868, ' 

Ubiegający się o dzierzawe przejrzeć moga specyalne obwie- 
szezenie tej licytacyi niemniej jak warunki dzierzawy, w registra- 
turze c. k. dyrekcyi finansów krajowych, w e. k. finansowych dy- 
rekcyach powiatowych we Lwowie, Przemyślu, Żółkwi, Brodach, 
Tarnopolu, Czerniowcach, Kołomyi, Stanisławowie, Stryju, Samborze 
i Sanoku podczas zwykłych godzin kancelaryjnych, nakoniec u ko- 
misarzów finansowej straży. 

We Łwowie, dnia 8. lipca 1860. 


(1425) Kundmachung. (1) 


Nr. 6065. Am 16. Auguſt l. J. wird der Gemeindezuſchlag der 
Stadt Zolkiew von geiſtig gebrannten Getränken und von Bier mit 
dem Fiskalpreiſe von 7800 fl. auf die Dauer von Einem bis Drei 
Jahren vom 1. November 1860 angefangen, in der ſtädtiſchen Ge— 
meindeamtskanzlei mittelſt öffentlicher Lizitazion durch das Zolkiewer 
k. k. Bezirksamt an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Annehmbare, den Fiskalpreis nicht überſteigende Anbothe werden 
von der k. k. Kreisbehörde beſtätiget werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, am gedachten Termine verſehen 
mit dem 10% Vadium beim Żołkiewer Gemeindeamte zu erſcheinen, 
wo man ihnen die näheren Bedingniſſe bekannt geben wird. 

Sollte der gedachte Termin fruchtlos verſtreichen, oder kein aus 
nehmbarer Anboth erzielt werden, fo wird zu dieſer Verhandlung ein 
zweiter Termin auf den 23., und falls auch dieſer fruchtlos ablaufen 
ſollte, der dritte Termin auf den 29. Auguſt l. J. feſtgeſetzt. 

Zołkiew, am 19. Juli 1860. 


Obwieszczenie. 

Nr. 6065. Na dniu 16. sierpnia 1860 dodatek od wódki i 
piwa jako dochód miasta Żółkwi na rok lub też i na trzy lata, po- 
cząwszy od 1. listopada 1860 w drodze publicznej licytacyi najwie- 
cej ofiarującemu wydzierzawionym będzie. 

Cena wywołalna wynosi 7800 zł. wal. austr., od której 10% 
wadyum złożyć się ma. 

Pomyślna i fiskalna pretium nie przewyższająca kwota przez 
władze obwodową zatwierdzoną będzie. 

Bliższe szczegóły na dniu licytacyi przez e. k. Urząd powia- 
towy w kancelaryı miejskiej, gdzie się licytacya odbędzie. oznaj- 
mione będą. W razie, gdyby pierwszy termin bezskutecznie prze- 
minął, albo niepomyślna cena się ozyskala, to na dzień 28. sierpnia 
drugi, a na dzień 29. sierpnia trzeci termin naznacza się. 

: Z c. k. Urzędu władzy obwodowej. 

Zółkiew, dnia 19. lipca 1860. 


Anzeige-Dlatt. 


JN der Herrichaft Pawłosiów 


ift vom 1. November l. J. an, eine Getränke-Propinazion ſammt Re- 
ſtaurazion in 2 Häuſern mit 36 Gaſtzimmern und einer Stallung auf 
36 Pferde beim Jaroslauer Bahnhof auf 3 Jahre zu verpachten. — 
Die Intereſſenten werden eingeladen ihre mit 5% Vadium verſehenen 
Offerten als Kauzion der Güteradminiſtrazions-Kanzlei in Pawłosiów 
einzuſenden. — Näheres ertheilt die erfigenannte Kanzlei in Pawło- 
siów und in Lemberg Herr Askanazy sub Nro, 974. (1390—2) 


LEizitazion 

von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter- 
ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 

Gütern Göding und Holitſch. 


Von der k. k. Familien⸗Fondsgüter⸗Direkzion wird 


Nr. 2997. 


hiermit befannt gemacht, daß am 21. Auguſt d. J. zu 
l 


Doniesienia prywatne. 


W Państwie Pawłosiów 


jest od 1. listopada b. r. do wydzierzawienia propinacya trunków 
wraz z restauracyą w dwóch domach, zaopatrzonych w gościnne 
pokoje, także stajnia na 36 koni, kało dworca Jarosławskiego, na 
lat 3. — Chęć mający zrobić ten interes raczy ofertę z 5 procen- 
tami jako kaucye do kancelaryi administracyjnej dóbr w Pawłosio- 
wie przesłać, — Bliższe szczegóły udziela dopieroco wspomniona 
ı kancelarya w Pawłosiewie, a we Lwowie p. Askanazy pod l. 9*. 


Goding in Mähren und am 22. Auguſt zu Holitſch in 
Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mut: 
terſchafen und Schöpſen dann Rindvieh gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 21. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 22. Auguft im Holitfcher 
Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 


Wien, den 17. Inli 1860. (1378—2) 


971 
R. K. priv. gal. Karl Cudwig-Pahn. C. k. upr. galic, kolej Karola Ludwika. 


(1427) FRE 2 ` 1 

Kundmachung. Obwieszezenie. 0? 

Der Verwaltungsrath der k. k prio. galiziſchen Karl Ludwig⸗ Rada administracyjna c. k. uprzyw. galicyjskiej kolei Karola 

Bahn beabſichtigt den Bau der 13 Meilen langen Bahnſtrecke von | Ludwika zamierza wypuścić jakiemu przedsiębiercy budowle 13 mil 
Przemyśl bis Lemberg an Einen Unternehmer hintanzugeben. długiej kolei żelaznej z Przemysla do Lwowa. 


Die Geſammtkoſten des Baues find mit der Summe von 4,292,000 Ogólne koszta budowli są obliczone na 4,292.000 zł. w walucie 
Gulden öſterr. Währ. präliminirt, und es entfallen hievon: austryackiej, a z tego przypada: 
Fü den Unterbau „aa... 240,000 fl. | Na spodnia budowie — 5%. „ Z,0AO00U złi 
8 Oberbau (exel. der Holz⸗, Eiſen⸗ und Schotter⸗ „ wierzchnią budowlę (wyjawszy materyał w drzewie, 
Senke Miatentalien) 5.6205 222000 fl. żelazie i kamieniu) . „ . . . „322.000 zł. 


5 REN a og ̃ĩ˙‚ũ 9000 ji | „ bułowię nad ZIEMIA gs e ma na + ee zł. 

Die Bebingnifje, Pretötabellen und ſonſtigen Projektsbebelfe Warunki, tabele cen i inne projekta są do przejrzenia od 20. 
erliegen vom 20. Auguſt an zur Einſicht bereit im Central-Bureau der | sierpnia r. b. w centraluem biórze Towarzystwa w Wiedniu (mia- 
Geſellſchaft in Wien (Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Gredit-Anftalt). sto, Neidenschüss, gmach instytutu kredytowego). 

Die Anbote müſſen längſtens bis 4. September d. J., 6 Uhr Oferty opieczętowane i z napisem: „Oferta na budowię 
Abends, verfiegelt, mit der Aufſchrift: „Anbot für den Bau der , kolei Zelaznej z Przemyśla do Lwowa“ muszą bye 
Bahnſtrecke Przemyśl-Lembergć verſehen, franco. hier cin: | nadesłane tu franco najdalej po dzień 4. września r. b. do 6. go- 
langen. dziny wieczorem. 

„, Seder Anbot muß den Namen des Offerenten und die Angabe «» Każda oferta musi zawierać imię oferenta i podanie miejsca 
ſeines Wohnortes enthalten; ferner muß darin die Fähigkeit des Offe- | pobytu; nadto ma być udowodniona w niej zdolność oferenta do 
renten zur Bauführung nachgewieſen und die Erklärung enthalten fein, | prowadzenia budowli, a oraz zawarte oświadczenie, że odnoszące 
aß er die auf biefen Bau Vezug nehmenden allgemeinen und beſon- | się do tej budowli ogólne i specyalne warunki, tabele cen, plany i 
deren Bedingniſſe, Preistabellen, Pläne und Koſtenvoranſchlaͤge einge- kosztorysy przejrzał i podpisał, i że sie poddaje tym warunkom. 
ſehen und unterſchrieben habe, und daß er ſich den dießfälligen Ber 
dingniſſen unterwerfe. 

Endlich muß dem Anbote der Erlagsſchein über ein bei der Ge— Nakoniec musi być załączony do oferty kwit na złożone w ka- 
ſellſchafts⸗Kaſſe deponirtes Vadium von mindeſtens 50.000 fl. öſterr. sie Towarzystwa wadyum w kwocie najmniej 50.000 zł. wal. austr. 
Währ., im Baaren oder in börſefähigen öſterr. Effekten, nach dem Ta- | gotówką lub w kursujących na giełdzie papierach anstryackich, obli- 
geskurſe berechnet, angeſchloſſen fein. cznnych podług kursu dziennego. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbote werden nach erfolg- Wadya ofert nieprzyjętych zwrócone będa w 8 dni po zapa- 
ter Beſchlußfaſſung des Verwaltungsraihes binnen 8 Tagen, bis zu | dnięciu uchwały rady administracyjnej, do którego to czasu każdy 
1 Zeitpunkte jeder Offerent an feinen Anbot gebunden ift, zu- | oferent jest zwiazany swoją oferta. 
rückgeſtellt. 

Bei Hintangabe dieſes Baues iſt jedoch der Mindeſtanbot nicht Przy wypuszczeniu jednak tej budowli niebędzie rozstrzygać 
allein entſcheidend, der Verwaltungsrath behält fih vielmehr vor, un- tylko najniższa oferta, gdyż nadto zastrzega sobie rada administra- 
abhängig von einem Minderanbote, jenen Unternehmer zu wählen, cyjna, niezawisłe od najniższej oferty, wybrać takiego przedsie- 
welcher für die genaue und pünktliche Ausführung des Baues fiere | biercę, ktory podaje pewną gwarancyę dokładnego i punktualnego 

arantie bietet. uskuteeznienia budowli, 

Wien, am 20. Juli 1860. | Wiedeń, 20. lipca 1860. 

Der Verwaltungsrath. Rada administracyjna. 


„%. „„ —— 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
a Da dieſes feit 10 Jahren beftehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund- 
theile bewährt bat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite bochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder mete 
eren Anpreiſung gänzlich itberhoben. 
ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


an privil. Anatherin - Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. oft. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. ES, 
A Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 


e Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens jo wie in allen Provinzſtärten bei den bekannten Firmen Kell 
45 O zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 

6, POPS Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. F 
A 232 und II. Bofmavn, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. FA 
ASIS Bochnia: Constantin Solik, — Brzeżan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewicz, — Dembica: Herzog N 
Au)poth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewicz & Comp, Ñ 

& Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemyśl: Machalski,- - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 
J Comp., — Sambor: Kriegseisen Apolh., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau : Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuezawa,— Stryj: 
> Sidorowicz Apoth., — Tarnow: J, Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrębski, — Zloczow: 
ettesch Apoth. (796— 14) 
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Kundmachung. 
Die ucunte Verloſung der 


Bräflich St. Genois“ Anleihe 


olg 


am 1. Auguſt d. J. 


Dabei besteht der Haupttreffer in fl. 70.000 Kony, Münze, d. i fl. 73.500 in öfter. 28. 
Die Gewinnbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. FA. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 
Wien, im Juni 1860. (1233-5) 


o. M. b. Rolhſchild. Hermann Codescos Söhne. 


Sommer-Saison B 
1860. ang 
PE «ij ber Frankfurt a. 3 


Die Quellen Homburgs, von dem berühmten Profeffer Liebig anallſiit, wirken erregend, toniſch, auflöſend und abführend; fie 
berhätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo es fidh darum handelt die geftörten Functionen des Magens uno des Unterleibes wieder rer 
zuſtellen, indem fie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Circulatien in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungs⸗ 
fähigkeit regeln. 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt: in chronifchen Krankheiten der Drüſen des Unterleibs, namentlich der 
Leber und Milz; bei Hypochondrie, Urinleiden, Stein, bei der Gicht, bei Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden und Ver 
ſtopfungen, fo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Urſprung aus erhöhter Neizbarkekt der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waͤſſers, Defender: wenn es friſch an der Quelle getranken 
wird; die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Entferntſein von allen Geſchaͤſten und jedem Geräuſch des Städtelebens, unterſtüßen 
die Heilkraft dieſes herrlichen Wineralwaſſers. 

Molken werden von Schweizer Alpen⸗Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zube⸗ 
reitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineꝛalwaſſer-, fo wie Fichtennadel-Bäder gegeben werden, findet man hier auch gut einge: 
richtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen a 
Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll deebrirte Räume, 
einen großen Ball: und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaſſer⸗ und Nauchzimmer, mekrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converta- 
tionsfäle, wo Trente. et-Quarante und Reulelte unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben 
Refait und Letzteres mit einem Zero gefpielt wird. Die täglicke Bankeinlage am Trente-ct Quaranie it auf 3666.00 Franken, das 
Maximum auf 42.066 Franken feſtgeſetzt. — Das profe Leſecabinet fibt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeu— 
tendſten deutſchen, franzöfifcken, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, pelniſchen wid holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen 
Journale. Der elegante Neſtaurationsſalon, woſellſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die fdó.e Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. 
— Table-d’höte findet um ein Uhr und um fünf Uhr fatt; die Reſtauratlon iù dem aühwlichſt bekannten Harſe Chevet aus Paris 
anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter ſpielt dreimal des Tage, Morgens an den Quellen, Nachmittags im Nuſik-Pavillen des Kurgartens und 
Abends im großen Ballſaale; es zählt 43 ausgezeichnete Muſiker, worunter vornehmlich die Herren Paquis und Schlotmann, erſte 
Hornſoli von der italieniſchen Oper zu Paris, ſowie Herr Delpech, Cornet-ä-pistons, aus Paris, zu nennen find, 

Jede Woche finden Réunions, Valle, ſowie Concerte der bedeutendſten durchreiſenden Künſtler ſtatt. 

Durch die Verbindung von Poft, Eiſenbahn, Omnibus ze. ik Bad Homburg nur eine Stunde von Frankfurt entfernt. Binnen 
Kurzem wird auch die Eröffnung der direeten Eiſenbahn zwiſchen Homburg und Frankfurt a. M. ſtattfinden, und die Fahrt alsdann in 20 
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Minuten zurückgelegt werden. (944-6) 
Durch ein kónigl. preuß. und kónigl. fähf. Miniſterium konzeffitonirt. z Diefe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzueien und 
i Medaille id ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
edaille ausgezeichnet. Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchrelben die detaillirteſten Nachweiſungen 
5 TARDE, m7 152 NA | darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeik und Sodbren⸗ 
z£ wag A, = g, | nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
MAE. s LE T ` . . , | Kopfjýmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder- Affeetionen, endlich bei Anlage 
Bt ag 4 — m c zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
ECE 6 77 kg Wa =" ZI | angewendet wurden und die nadbaltigften Seilrefultate lieferten. Dieſe bereits zu 
aR 2 3 \ 51 52 85% 2 E einem anſehnlichen Volumen augeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
= A 70 | 29 ET zo | Dehätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro- 
R — A Wz | &ıs E | petbijde Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein: 
rer Z 2 KORNEUBURGE ONO ECH = z = fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die jo lange vergeblich 
He ten " mz geſuchte dauernde Veſeſtigung Fer geſchwächlen Gefnudheit erlangten. Es find anter 

5 > g a x 2 ZE 

Ai * IERPULVERE — — P Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Sandwirthe, Vrofefforen, 


[Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
buen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


a zg” 2 — 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da— 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General: 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Bez 

ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers J. Hlaſſe und Ober- ps £ . 8 i 
Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: Sehuirch, %% mid: A. Gretowski, Gliuiung: N. Mein, Jagiel- 
Beim Pferde: in Füllen von Drifen und Kehlen, Kolik, Yane "lea: J. Fischbach, “: J. Rohm Apotheter, gK o t o E 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Perde bei vollem Leibe und Feuer | Kupferman, Fa: . Sawiczewski u. Kirchmayer & Sohn, 
zu erhalten. Limunow: * Müller, Makow: E, Majer, Honustersyska: J. Lip- 
Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe | go OP e AR enje” 5 5 HK, m hm 1 
À 5 r p, , swiecin: W. Polaszek, Apotheker rzemysł: W, Gaidetschka & 
(Windbauche), bei Abgabe von. wenig oder ſchlechter Milch, deren * e e Radautz: Resch, Sumbor: Kriegs- 
| 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miiko- 
lasen, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biada: Apotheker Keller. 
Brody: Wr. Deckert, Boorka: d. Czarnik, Brzesany: Jesef min- 


| dieſen Anerkennungsſchreiben faft alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
I 
| 
ł 
| koweki, Bucsacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rożański u. Iga. 


Qualität überraſchend durch deffen Anwendung verbeffert wird — bei | > A F y + 9 
Lungenleiden; während w 18. AĘ erfcheint “al Gebrauch bei eisen, Śtaremiasio: J. Belka, Sucsuwa: M Botczat, Stanistawow: 
Kühen febr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deffen Verab— 
reichung zuſebends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Eskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den gelefenfien Irurnalen zeitweiſe bekannt gee 
gebenen Firmen. 


micnica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessesyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran- Gel, 


von Lobe & Fortan zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bon— 
teilen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. - 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 


( 
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aaa TR 
Seidlitz⸗ Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
z vom Jahre 1855. 
Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nache ; R Ye ; 
drücklich een iſt nicht nur W bc RON ſondern krankheiten, Scropheln und Rhachitts. Rheumatismus und Gicht, dro’ 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Paz niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ıc. mit 


piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck anerkanntem Erfolge angewendet. 


wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verfſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit fih 


aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruft- und Lungen⸗ 


erſichtlich gemacht. In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung a 2 fl. 10 kr. 
Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—24) 


Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 
— ——— 


Tomanek Lpotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Mora wetz, Tys-, 


die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Torſchfiſchen ges, 


ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 


Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 


| 
Nomier=NaisoR | 


